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Me SizWslsmi der ElelttrizMWlrWst.
Am Gamslaz riachmitlaj hat di« Nationsloer-

samminng  de; sihr schwächt! BeieUtgung der Herr«»
Adgeorönrltn die I . Lesung des Sesetz-ntwursrs über die
Elektrizi ätssoziaiisielung fortgesetzt, wobei dis Parteien ihre
Ansichten zu der Borlage zum Bisten gaben. Die Sozial-
demokratie pflichtet dem Entwurf beifällig zu, weil sie in
ihm eine Verwirklichung ihrer Idral«, wenn auch nur im
Ansangestsüium erblickt. Zugleich bedauert sie aber, daß
das Gesetz nicht noch durchgrsisindee gestaltet worden ist.
Uw hierhin ev. noch Windei zu schafft», sollen im Aus¬
schuß entsprechende Anträge gestellt wrrden. Der Redner
des Zentrum«, Lomkaplmi Leichi-Bsmbsrg, kritisierte die
Dorluge in der Richtung, ob da« Reich ein gute« Geschäft
bei der Sozialisierung auch« und betost, daß das Gesetz
kein Signal jür eins weitere Sozialisierung im Salopp sei.
Im übrigen hält das Zentrum dir Vsrabfch'edmrg des Gs-
sitzes für notwendig. Schürfer ging drr Württembergs,
Adg. Wieland von der Müffchen demokratischen Partei
mit der Vorlage ins Erricht. Ihr Ziel, an die Stelle der
bisherigen Zersplitterung eins gemeinwirtschaftliche Regelung
der Elektrizitätsversorgung zu sitzen, findet die Billigung
seiner Freunde, aber der Weg zur Erreichung dieses Zieles
findet ihren Beifall nicht. Er führte dafür einen brachte»««
werten Gegenvorschlag Ws Tressen, der daraus hinausiäust.
einen gemischtwirtschaftlichen Betrieb in Gestalt einer Aktien-
gffellschast zu errichten, durch den das Reich finanziell ent-
lsstst würde. Seine Partei lehnt Experiment« namentlich
Lm Hinblick daraus, daß unser ganzer Wirtschaftskölper
krank sei, ab. Der Minister Mayer w'll die technischen
Fragen Keffer dem Ausschuß überlassen haben. Di«deutsch¬
nationale Kritik bewegt sich haupisächltch aus dem Gebiet
der Entschädigungssragr. Sie vermißt noch immer den
noiwrndir en Finanzpiar- und will Klarheit über dis nächst¬
jährigen Aufwendungen-haben. Den Gipfel der Unzufrie¬
denheit erklimmen wie immer die Unabhängigen, denen die
Vorlage beileibe nichi weil genug geht. Ihr Redner
Körnen bezeichnet sie als unerhörte Schonung des Kapita¬
lismus. Die Deutsch« BolLspartei läßt durch ihr Mitglied
Weidlwamr erklären, daß sie dem Grundgedanken des Ge¬
setzes syrnpath sch gegsniiberstehe. dringt aber doch große
Bedenken gegen die Vorlage vor. Die Vorlage wurde
sodsnn einem 28rliedrigen Ausschuß überwiesen.

Am Montag vormittag wurde die 2. Lesung der in-
direkten Steuer«, sowie die 1. Lesung de« Rrichenotopjer-
gesitzes und der RelchsabLabenordn.uag begonnen.

MeP»M der Gewalt.
Air gehen dunklen und schweren Zeiten entgegen.

Sie Anzeichen, daß der kommende Winter von schweren
wirtschaftlichen Erschütterungen begleitet sein wird, häufen
sich nicht bloß bei uns, sondern in der ganzen Kulturwell.
Hasser, der amerikanische Ernährung«didtator, stLßi einen
Alarmruf aus, drr ganz drmlich die großen Schwierigkeiten
Amerikas erkennen läßt. Arch dorr herrscht Unruhe und
wziair Gärung, auch dort ist die Förderung der Kohl« so
stark gefunken, daß an eine Kohlenaussuhr nicht zu denken
ist. Darum wendet sich Hormer an die europäische Ar-
drilerschast. sie soll ihre Leistung aufs Höchste anspannen,
um die drohende Gefahr für da» gesamir internationale
Wirtschaftsleben zu überwinden. Ein zweiter nicht minder
dramatiichrr Nlarwrus kommt aus England. Chamderlain,
der englische Schatzkanzler, steht dm Bankerott Englands
mit Riesinschritten herannahrn, wenn nicht sofort gespart
und die Produktion gesteigert— also weniger kingeslihrt
und mehr ausgesührt wird. Frankreichs und Italiens Not
ist zur Genüge bekannt. Wenn in den Ländern der Sieger
sich solche Zustände, so große Erfahren für da» Wirtschaft-
liche Leben enlw ckeln, « te könnt« es verwunderlich sein,
wenn gar die befiezten Länder, vor allem Deutschland. sich
in schweren Krämpfen winden?

Der ungeheuerlich« Krieg hat eben, da» wird jetzt
immer klarer, nicht bioß sehr viele, sehr große und zum
Teil unersetzliche Werte zerstört, er ha« nicht nur zahllose
L enfchenleden vernichtet, er hat auch den Geist drr Mafien
und den Geist des öffentlichen Lebensi« Bereich wohl der
gesamten öffentlichen Kuliurwelt in hohem Maße zersetzt.
An die Stell? der früheren wirtschaftlichen Uebrrlegung, des
Geistes drr Versöhnung, der Unterordnung und Achtung
vor den Gesetzen und den Geboten der Vernunft und
Moral tritt sitzt die rohe Politik der Willkür, die Moral
ober vielmehr Unmoral der Gewalt. In ollen Tonarten
wird amtlich und halbamtlich die sittliche Forderung ge¬
predigt von der Pflicht zur Arbeit; ohne Arbeit, Heist es
täzlich. gch! die neue Gesellschaft, geht die ganze Kultur
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zugrund?. Durchzesührt aber wird tatsächlich die Verkür¬
zung der Arbeitszeit, da« Recht auf die passive Resistenz,
das Recht aus den Streik, selbst wenn dadurch die Puls-
und Schlagadern drr Wirtschaftsorganismus ausgrrtflrn
werden und unser nationaler Leib zum Verbluten verurteilt
wird. Sinnlos und gewalttätig waren dir jüngsten Der
kehrsstreiks in Berlin, sinnlo« uid gewalttätig waren auch
alle Tisindahneraurständs. Wenn es wahr ist, daß man
durch einen neuen Effenbawerausstand. der ganz Mittel«
dewschlcmd umfassen soll, dir Demokratisierung der Eisen-
bahnsrrwaltung erzwingen will, so kann man auch kiffen
Plan nur al« verbrecherisch und «l» selbstmörderisch ve-
zrichnen. Die Demokratisierung wird dadurch erreicht, daß
man unser ganze» Leben vernichtet. Im Tode ist nämlich
alles gleich, da ist freilich drr Gipfelpunkt drr Demokrat!-
flenn!g erstiegen.

Wir glaube« aber wirklich nicht, daß eins auch nur
beachtenswerte Minderheit kineo derartigen Zustand mit
vollem Bewußtsein und in voller Ueberzeuguvg herbrisühren
will. Es ist vielmehr sine ganz kleine Schar von skrupel¬
losen, schlagfertigen urd abenteuerlichen Hetzern, die gern
im Trüben fischen möchte und mit allen Mitteln der ge¬
wissenlosesten Agitation die Mafien aufpeitscht. Diese Hetzer
Kaden ja nichts zu verlieren, geht es schief, verschwinden
sie irgendwo im Hintergrund. Um so entschlossener sollte
die Regierung auf Ordnung hatten. Sie muß sich immer
vergegenwärtigen, daß sie verantwortlich ist für das Ge¬
deihen. für die Lebens- und Arbeit-Möglichkeit der Massen,
daß sie verpflichtet ist, der Politik der Gewalt, der Aus¬
peitschung und Verhetzung der nur zu leicht irregeleiteten
Mafien mit der größten Energie entgegenzutreten. Wenn
überhaupt, so ist hier die Schwäche, dis Sünde wider den
heiligen Geist des Staates, das schlimmste Urbrl und zu¬
gleich eine schwere Schuld an den arbeitswilligen Bürgern
dsr staatlichen Gemeinschaft, Umso schwerer wiegt dtess
Schuld in so bedenklicher! Zeiten wie den heutigen, wo
das wirtschaftliche Versagen eine» Reiches wie Deutschland
dir Gefahr einer Weltkatastrophe in sich birgt. Wenn es
uns nicht gelingt, die Kris« dieses Winters zu übrrflehen,
sinken ganze Geschlechter in unabsehbares Elend und Europa»
Kultur hüllt sich in das Leichentuch.

T«geS«e»tgkette»r.
Laudarbeiterbewegnugi« Frankreich.

Bern. 11. Aug. Dte Landarbeiter im Seine« und
Marnedepariemrnt fangen an. die Arbeit ntederzulegen, so-
daß Militär zur Einbringung der Ernte in« Ausfiandsge«
diel geschickt werden mußt«. Im Seine- und tm Oisede-
partement streike» die Landarbeit;! ebm falls und es wurden
sreiwilltze Kräfte zur Einbringung der Ernte au» anderen
Landteilen herangezogen.

Truppen in der nrutrale» Zone.
Pari». 11. Aug. Der . Chicago Tribüne' zufolge

hat der Fünserrat den Vorschlag Foch« angenommen, wo¬
nach Deutschland ermächtigt wird, neue Truppen in die
50 Küonrrter.Zvnr östlich drs Rhein» zu legen. da die
dort befindlichen deutschen Truppen, falls Streiks aus-
brechen, zur Ausrechterhalkung der Ordnung nicht genügen.

Srufte Wirtschaftslage England».
Da« englische Unterhau, hat während der Kriege»

manches ernste Wort von seiten der Regierung gehört.
Nun ist dsr Sieg errungen, drr Gewinn durch einen rasfi
niert ausgesonnenen Friedens vertrag stchergestelll; aber der
Sieger fühlt selbst die Fundamente unter chen Füßrn
wanke». Minist« Chamderlain mußte dem Unterhaus in
dürren Worten eröffnen, daß England geradewegs dem
Bankrott enigrgengehe, wenn die Ausgaben nicht vermin¬
dert, die Produktion nicht vermehrt werde. Der ungünstige
Valuta stand sei nur du.ch vermtnderk Einfuhr wie oer-
mehlte Ausfuhr nach den darzahlenden Ländern zu beheben.
Vermehrte Produktion ist aber nur möglich, wenn die
Arbeiter der Streikgelüfte sich entschloß«», . den Schwierig¬
keiten mit Patriotismus begegnen' wie Herr Chambrriatn
sich au»drückte. Man steht also, daß selbst die politisch so
wohlgeschuUe englische Arbeiterschaft von der AllerwUt».
seuche des Bolschewismus angekiä-kelr ist. In der Tat
weist allem die englische Kohlenerzrugung, aus die die
Ausfuhr de« Inselreiches hervorragend eingestellt ist. im
vorigen Monat ein« Verminderung von nahezu 50 o. H.
aus. Wean dss am grünen Holz einer mit dem Sieges-
lorbrer gezierten Nation sich begibt, was soll man da von
den Zuständen im Land« der Unterlegenen sich gewärtig n?
Und der ungünstige Stand der englischen Valuta — matz
er nicht in aller Welt zum Nachdenken Anlaß geben in
dem Sinne, daß e» mb der ruhmredig ausposaunten Vroß-
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artkgkeit drs Vielvrrband»siege« gegenüber Deutschland doch
wohl fragwürdig bestellt ist? Man hatte die englische
Kriegrfinanzpolitik al» der deutschen weit Überlegen geprirsen.
Wie ist es da möglich, daß die englische Valuta in be-
klemmenden Rückgang geraten konnte? Nun wird England
bkstcebi sein, aus aller Wel! d-r« bare Geld an sich zu
ziehen, wobei es bri Deutschland au den Unrechten kommt.
Aber Rotzplvdukte wird es aus Deutschland gierist heraus-
holen und sie zum Teil mit beträchtlicher« ZwlschengiwMnen
anderweitig zu oerweuden suchen. Wir werden also, so
verelendet wie wir find, beitragen müssen, auch England aus
seinen Schwierigkeiten heraus zubringen.
Die monarchistische Tendenz des Staatsstreiches

in Ungarn^
Dte Bewegung in Budapest und aus dem Lande zielt

aus eine Restaurierung der Monarchie ab. und men ist
der Uebrrzeugung, daß die neue Nationalversammlung«ine
sehr große Mehrheit für dir Wiederhe»stell» g der Monarchie
und für die Wahl des Erzherzogs Joses zum König von
Ungarn ergeben werde. Die Umgestaltung in Ungarn dürste
sich nicht nur im Einvernehmen, sondern auch auf Wunsch
der Entente vollzogen haben, die aus mancherlei Gründen
für die Konsolidierung üer Verhältnisse unter einem mo¬
narchistischen System tm Osten eintritt, schon um ein Ge¬
gengewicht gegen die Bestrebungen der eigenen linksstehen¬
den Parteien zu haben. Die Bewaffnung des 8000 Mann
starken Polizeikmpr und der Offiziere, die heule«in«Frei-
willtgentruppe gebildet habe» und aus die sich die neu«
Regierung stützt, konnte naturgemäß nur mit Billigung der
Militärbehörden geschehen.

Die in Wku weilenden ungarischen Sozialisten sind
über die Eniwicklung der Dinge in Ungarn bestürzt. Sie
e klären, daß in Budapest der weiße Tenor herrscht, und
daß die linksstehenden Politiker, vor allem die A. hänger
des bolschewistischen Beirats den ärgsten Verfolgungen aus-
gesetzt feien. Jedenfalls«ollen sich die Sozialisten bis aus
weiterer an der Regierung nicht beteiligen.

Bo » de« Eisenbahner«.
Auf die Nachricht hin. Laß in Mitteldeutschland«in

neuer Streik der Eisenbahner vorbereitet werde, Hai der
preußische Minist« der öffentlichen Arbeiten einen Erlaß
oeröfferrtlicht, in welchem er vor einem Streik ernsthast
warnt. Daraufhin hat am Sonntag eine Besprechung
zwischen dem Minister und dem Vorstand de» Gewerk-
schaftsbunde» deutscher Gisenbahnbeamter stattgesunden.
In ihr wurde vom Vorstand und einem Vertreter der Er¬
furter Bundrsbezkksttitung versichert, daß am 8. August
dir Erfurter Vundeabezirkrleitung di« Erklärung abgegeben
habe, fich künftig aus jeden Fall den Weisungen und der
Leitung der Zeutrollettung der Gewerkschaft zu fügen. Die
Bundesleilung ihrersits übernehme die Gewähr dafür, daß
von Erfurt keine Sonderstreikakiion untrrnommeu oder ge-
fördert werde. Der Erfurt« Vertreter erklärte auch seiner
sritr. daß von Erfurt ohne Einverständnis der Zentralbundes-
Heilung ein Streik wrder propagiert noch erklärt werde- solle.
Der Minister stellt« fest, daß zur Frage de» Streikrechls
der Vesmttn an sich durch seinen Erlaß eine grundsätzliche
Stellung nicht genommen sei. Drr Erlaß habe vielmehr
die Eisenbahnbrainlenschasi über dte Verwerflichkeit der
Propagierung eines Verkehnstretks in der jetzigen ernsten
Zeit ausklären sollen. Ebensowenig sei dir geordnete Be¬
tätigung der Organisation durch den E.laß irgendwie be¬
hindert.

Auch drr sächsische Tisendahaerserband hat zu der
Ctrrikdrohung Stellung genommen. Er warnt sein« Mit¬
glieder vor d>r Sirelkhrtz- uud mahnt sie kn einem Aufruf
aus der Hut zu sein. Eft-en politischen Streik lehne er
ab. Das Vaterland könne nur durch Ruh« und Arbeit
wieder gesunden. Er « wartet daher von seinen Mitglie¬
dern, daß sie mit Mul und Unerschrockenheit gegen allen
Skelckwakr-sinn Stellung nehmen und auch m schwerer
Stunde ihren verantwortungsvollen Platz nicht verlassen.

Ei « amerikanisches Weizenansfnh-verbot.
Stockholm, 11. August. . Aston Ttdn.' melden, daß

der Direktor des amerikanische« Wetzsnlrust», Julius
Borne», «ine Unterredung mir Wilson hatte, deren Er¬
gebnis ein Weizrnexporlo-rboi nach Europa sei Da» Ver¬
bot habe einen sensationellen Preissturz in Getreide und
Fleisch verursacht.

Klei»« Nacheichte«.
Konstanz, 10 Aug. Am Freitag find etwa 80 deut¬

sch« Internierte und ein Offizier über den Kreuzlinger
Grenzübergang in di« Heimat zmiickgekehrt. Nachmittag»
kamen 750 Mann mit dem Abendzuge au» der Schweiz,
darunter über 200 Offiziere.



Amsterdam. 10. Aug. Wie drahtlos gemeldet wird,
wird das englische Kriegsministerium den Antrag stellen,
daß in drn nächsten drei Jahren 38 000 demobilisierte bri¬
tische Soldaten mit ihren Familien nach Wrstauastraltea
gesandt werden.

Bern, 11. Aug. . Tempi" meldet aus Kairo. Mu-
stapha Kemal Pascha habe sich von der Türkei unabhängig
erklärt und lasse überall bekannt machen, die Konstanit-
nopeler Regierung habr das Baterland verkauft. Er
fordere alle Anhänger des Islam und die Freunde der
Türkei aus. sich ihm anzuschlteßen. Mustapha verfüge
über zwei revolutionäre Divisionen.

Bern, 11. Lug. Der Verband der italienischen Metall¬
arbeiter erläßt «inen Ausruf zum Zusammentritt einer inter¬
nationalen Konserenz in Mailand vom 15. bis 17 August.
Der Entscheidungakompf zwischen Kapitalismus und Arbeiter-
schüft stehe namentlich in der Metallindustrie unmittelbar
bevor. Der Verband schätzt di« Zahl der ausständigen
Metallarbeiter aus 300000. Dt«Bewegung wächst weiter an.

Budapest, 11. Aug. Nach einem Bericht de» ungari-
scheu Kriegsministeriumr. ist di« Entwaffnung der Roten
Armee überall in größter Ruhe verlausen und geftern de-
endet worden.

London. 10 Auz. Durch die Energie der englisch«»
Regierung bezwungen, habrn dl«Slreidenden der Londoner
Eisenbahnen darum gebeten, zur ArbeU ziirüätkehren zu dürfen.

Vermischter.
— Der Komponist Leo» Cavallo Amster

dam. 10. Aug. Das Reutersche Bureau melde» aus Rom,
daß der Komponist Leon Eavallo gestorben ist.

— Kapitalflucht im Flugzeug. Kopenhagen. 10.
Aug. Berlingske Ttdende berichtet au» Malmö: Am
Freitag vormittag wurde ein Waflrrslugzkug. das aus einer
Höhe von etwa 200 Metern zwei Pakete abwars, gesich¬
tet. Daraus verschwand es wieder über die Ostsee. Aus
dem Innern des Lande», wo seit einiger Zeit ein deutscher
Herr und rin« deutsche Dame wohnten, wurden Signale
an da« Flugzeug erteilt, das sich nach ihnen richtete. Der
Leuchtturmwächter in Trelleborg erstattete Anzeige. Das
deutsche Paar wurde tn Sösra Aby verhaftet. Die be¬
schlagnahmten Pakete wurden nach Trelleborg geschafft,
wo sich zeigte, daß sie außer echten Spitzen und Juwelen
Schmuckstücke, sowie Staatsobliaationen über einen sehr
hohen Betrag enthielten. Nach verschiedenen Ausflüchten
behauptete da» deutsche Paar , die Pakete seien von dem
Prinzen Wied abgewmfm; der Inhalt gehöre dem König
von Sachse».

— Die Kultur -Nativ «. Neustadt(Haardt) 8. Aug.
In dem Städtchen Haardt ist da» Denkmal Kaiser Wil¬
helmsI. von sranzöstschrn Soldaten heruntergeriffen und
beschädigt worden.

— Gchwer« Mordtat . Homburgo. d. H., 11.
Aug. In der Nachbarqemeindr Oberstedten überraschten
der 38jährig« Heinrich Hrrzbrrg au» Oberstedten und der
Schreiner Birlebach au» Btbrich den 38 jährigen Schlaffer
Jakobi au« Oberstedten, als er einen ihnen gestohlenen
Hsmmel abschlachten wollte. Jakobi gab sofort eine An¬
zahl Schüsse ab, durch die Birlebach getötet und Herzbrrg
schwer verwundet wurde. Der Mörder wurde festgeriom-
men, überwältigt« aber in dem Oderstedtrr Hastlokal seinen
Wärter und emfloh. Bisher konnte er nicht ausgegriffen
werden.

— Die Douuageverluste. Zum ersten Mal seit
dem Kriege veröffentlicht Lloyds eine Ueberficht über die
Welttonnage. Ihr zufolge hat die biillsche Tonnage
5000202, die übrige Tonnage mit Ausnahme der der
Bereinigten Staaten 9 Millionen Tonnen verloren. Die
Reinzuaahme der amerikanischen Tonnage seild«m Kriegs-
au»bruch beträgt 6729000 Netto Tonnen. Der Verlust
der Welttonage betrug 7473000 Tonnen.

— Ei » schweizer Uedergriff. Bei Bolingen
wurden in der Nacht vom Freitag aus Samstag zwei
Männer von der Schweizerischen Grenzwache onreschossen.
Der eine war sofort tot. der andere wurde so schwer oer-
letzt, daß er bald darauf verstarb. Die Leute waren offen¬
bar in der Schwitz gewesen, um Stumpen zu holen. Sie
befanden sich berrit« aus deutschem Gebiete, als auf sie er¬
schossen wurde. Gerichtlich« Untersuchung ist etageieitet.

— Die Ursache der amerikauischen KriegSer
folge. Amerikanische Zeitungen bringen die wie eine Satire
klingende Meldunq, daß die Leistungen de» amerikanischen
Heere» an der Front in Europa auf Hypnofe und
Telepathie  zurllckzusühren seien. Die amerikanischen
Soldaten seien durch die Macht der Hypnose tn den
Schützengräben sestgehalten und zu tapserem Borgehen ge¬
zwungen worden, währendd'e amerikanische Hreresleitung
durch Telepathie über die Maßnahmen drr deutschen Hee¬
resleitung stet« im voraus unterrichtet gewesen sei.

— Schwarz -weiß - rot in den Dolomiten!
Einer Meldung au» Innsbruck zufolge haben geübte Fels¬
kletterer vor einigen Tagen dir Santner- und Bajolrtteiürme
erstiegen und zum Zeichen der Zugehörigkeit Deutschsüd-
tirol» zu Nordliroi weiß-rote und schwarz-weiß-rote Fah¬
nen auf diesen schier unzugänglichen Felrzinrrerr gehißt. E§
müssen waghalsige Felskletterer gewesen sein, die aus diese
Weise ihre Zugehörigkeit zum deutschen Mutterland mrni-
sestieren wollten. Dt« italienischen Besetzung,dehörden ver¬
suchten nun. wie die . Innsbrucker Nachr." au-r Südtirol
meiden, diese Zeichen deutscher Treue hrrunterholen zu lasten.
Die italienischen Kletterer erwiesen sich aber den deutschm
unterlegen und mußten unverrichteter Dinge talwärts ziehen.
Nunmehr wurde die Bevölkerung ausgesordert, entweder

di« Fahnen herabzuholen oder dir Namen der . irredenti-
stischen Gipfelstürmer" bekanntzugeben. Für das Hrrab-
holen der Fahnen waren 400 Lire, für die Bekanntgabe
drr Kletterer, welche die Fahnen gehißt hatten, 1000 Lire
Prämie in Aussicht gestellt worden. In drn Reihen der
Alpinisten sank» sich keiner, der eines Verrat« an der deut-
scheu Sache fähig gewesen wäre. Hingegen liefen anoryme
Anzeigen rin und die Jagd nach den Tätern begann. Doch
welche Enttäuschung! Der erste Brrhasiete war bttnd. der
zweite rin Kciegstnvalide mit einem Bein und der. dritte
«m Krüppel ohne Arme. Nm mehr versuchten Kampf¬
flieger mit Maschinengewehren und Mmenwersen, ihr
Glück, bisher orrgeblich. . . Die stolze schwarz-wriß-rote
Fahne auf den fernen DolomitenzinnenI Od uichr eine
klettergewandie Abordnung aus Weimar hinsätzrt und das
schwarzrotgoldene Bsnner hißt?

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 12. August lSlv.

* Vo« NathauS . In nicht öffentlicher Bechand-
lung wurde vom Kemeinderal in seiner Freitagsfitzuag die
in früheren Jahren dem Stadtbaumeifler etteilie Ermäch¬
tigung zur Ausführung von Pnoatarbeittn wtderrusen und
ihm an Stelle des Emkommenseurfalles eine prnstonsbe-
rechttgke Gehaltszulage von 2000 grwährt.

* Eiue öffentliche Gemein - eratSfitznng findet
am Mittwoch nachm. 4 Uhr statt. Auf der Tagesordnung
flehtu. a. : „Gemiijeversocgung".

* Arbeiterrat . Infolge Ausscheidens elnigrr Mit¬
glieder ist der hiesige Arbeiten«! tn der am 9. d. Mts. im
.Sternen" stattgefundenen öffentlichen Versammlung durch
eine Ergänzvngswahl neu bestellt worden. Mitglieder de»
Arbetterrat« find nunmehr die HH. Smdrt. Ilg (Vorsitzen¬
der). Walz, Huber, Gmdrt. Stickel, Brezing, Dürr. Heydach,
Koch. Köjsiz. — Damit gehört der bisherige Aroeiierrat,
der bekanntlich aus der Wadi einer Bürgeroersamwlung
heroorgegangen und je zur Hälfte aus Demokraten und
Sozialdemokraten zusammengesetzt war, der Vergangenheit
an. Er hat sich seiner in schwerer und kritischer Zeit über¬
nommenen Aufgabe, für Ruhe, Ordnung und richtige Au»-
sührung drr Regierungsmaßnahmen tn Bezug aus Lebens-
mittrlorrteilung. Wohnungswisen us-o. zu sorgen, taktvoll
entledigt. Sein Dienst war völligu besoldet.

" Meisterbtlderaudacht . Am Sonntag abend hat
Herr Richard Jordan  aus Riga auch in der hiesigen
Stadtkirche«ine Meiflerb lder ndacht veranstaltet. Sie war
sehr gut besucht und alle Teilnehmer haben von ihr einen
erhebenden Eindruck mit nach Haus« genommen. Die
Vllderserie au, drm Leben Jesu, die Herr Jordan zeigt, ist
von seinem Geschmack getragen, st« ist stimmungsvoll und
erbaulich, und das gesprochen« Wort sowie der Gesang der

Kleines Feuilleton.
Ein neue » Shakespeare - Bildnts.  Außer

der Büste Shakespeare« an seinem Grabe in Stratsord.
sowie dem der ersten Folioansgabe beigegebenen Stich von
Droeshui. kannte man bisher kein authentische» Vild de«
großen Briten. Man kann sich daher die Aufregung Vor¬
steven. di«, der . Daily News" zufolge, der Fund eines
neuen Shakespearepottrait, In England macht. Da» Bild
ist ein bisher in Yayes (Keni) hängende», unbeachtetes
OeigemSlde. Zufällig kam es auf «in« Ausstellung in
London und fand dort di« hm zukommende Beachtung
von Seiten der Sachverständigen. Da» BUd zeigt Shake-
spesre im mittleren Alter von es. 40 Jahren und ist da»
Original nach dem der bekannte Shairespemeforfcher Kntght
eine Kopie tn einem seiner Werke vor hundert Jahren
oeröfferl Nichte.

Kriegswirkungen in der Fauna.  Kürz¬
lich hat man in der Pariser Akademie der Wissenschaften
daraus hingewiesen, daß- stch die wildwachsenden Pflanzen
alsbald wieder am Rande von Schützengräben und an
der Stelle ehemaliger Sranallöcher anfiedeln und über-
raschevd schnell wucherten. Es kann dies allein aus die
Düngung zurückgesührt werden, die drr Erdboden durch
da» Eindringen und durch die Mischung mit den stark
stickstoffhaltigen Sprengstoffe« erfahren hat. Man regt
»un an. die günstige Wirkung von Explosionen in der
Erde praktisch anzuwenden und erinnert dabei, wie dt«
ualurwiffenschastlicheWochenschrift mitielli, an die Bersuche.
di« schon vor etlichen Jahren im westlichen Amerika aus
diesem Gebiet« gemacht wurden. Hier warf mm» di«
Pflanzlöcher für junge Räume durch Dynanttpalronen aus
und hatte den Erfolg, daß zwei Jahre all« Ktrschbäume
mehr als 3 Meter hoch wurden, während andere in der¬
selben Zeit nicht größer als 1.50 Meter wurden. Im
Einzelne» wurde so verfahre», daß man in ein 60 Zenti-
meler tieses, mit einem Eisenstahl gebohrte» Loch die
Patrone brachte, die um den Exploftonskem herum je
eine nach der Bodenart zusammengestellte komprimierte
Düngeladung wie Phosphate, Nitrate, Pottasche«sw. ent-
hielt. Nach der Explosion, d e eine Höhe von 80 Zenti¬
meter Tiefe mtt klaffend zerrissenen Wänden bildete, und
nachdem die Sprenggase au» der Erd« abgezogen waren,
wurde der Baum eingepfianzl. der schnell und sicher ein-
wuchs und in kurzer Zeit Früchte trug.

.Kleine Ersparnisse" _ In französischen
Lehrbüchern findet stch häufig die Anekdote»vn dem
prahlerischen Reffenden, der da behauptet, seine Finna
spar« jährliche etliche lausend Frank« an Tinte, well st«
in Ihrer Korrespondenz di«I Punkte rorgiasse. Daran wird
man unwillkürlich erinnert, wenn man die Geschichte von
dem Panama-Zemenl hört, die da« . Reue Wiener Journal"

berichtet. . Wieviel Werl«' , schreibt das genannt« Blatt,
.gehen täglich im einzelnen Haushalt wie tn drr Großtn-
duflri« zugrunde, wett st« als Kleinigkeit nicht geachtet
werden, läßt stch zahlenmäßig gar nicht erfassen, und nur
selten gelingt es. an dem einen oder anderen Beispiel die
Rechnung wirklich durchzusühren. Sin solche, find dl«
Zemenisäcke und der in ihnen zmückvleibende Zement. Beim
Bau de» Panamakanals hatten stch die Fabriken bereit
erklärt, die geleerten Zementsäcke zu ückzunehmen und zu
bezahlen. So wurden diese gesammelt und mehrere Miü.
Säcke an die Fabriken gesandt. Um Frachtkosten zu
sparen, mußt« man die Säcke vor dem Verladen aus-
schütteln. und dabei ergab sich, daß durch diese» Ausschütteln
der Säcke täglich 50 Fässer Zement gespart werden konnten,
also monatlich 1500 Fäffer. immerhin eine recht beträcht-
liche Menge, die durch einfache Unachtsamkeit verloren
gegangen wäre. Was hier für den Zement nachweisbar
ist, läßt stch in tausenden anderen Fällen nicht so Hand-
greiflich seflfleürn. Wenn wir an die schönen Friedens-
zetten denken, wo es Schokolade, richtige Schokolade, in
Sianiolpapier. verpackt gab, und wo man sozusagen aus
dem Bollen schöpfte, wird nur heute der Mund wässrig
beim Gedanken an die Krümel, die tn den Packungen
zurückblieben. Unter der Annahme, daß der Rückstand
tatsächlich nur ei» Gramm betragen hätte, und auf den
Kops der Bevölkerung jährlich nur eine Packung-«komme«
wäre, so würde das Im Jahre 65 Millionen Gramm oder
6000 Kilo Schokolade ergeben.

Kinnspruch.
Me für einen, einer sür Me

Männer und Iran«». Bürger und Bauern,
Reiche und Arme zm» Werl« vereint,
Schlüter an SchMer wirken und Schaffen,
jeder am Matze, de» So« ihm gegeben.
Deutschland zu retten empor zu» Licht.

Keitgednnken.
Den Fiaae ».

Nur tn dem Sinne, wenn unser Leben zu einem täg-
hen Dienst am Nächsten, -u einem Gottesdienst wird,
rn« ich in der Mitarbeit der Frau die Hoffnung oer-
irklicht sehen, die stch an die Stellung der Frau im
men Staatsgetriebe für mich knüpft.

Gräfin von Schwerin-Läwitz.

Jede echte Frau muß ihrer Bestimmung nach pflegen,
ausbanru, « Hallen. , Luis, Scheffen-Döring.
Sollen Gärten noch einmal da blühen und Lichter dort stehen,
uns dt« Wege erhellend, wo heule nur tastend wir gehe»
üb« Oedland im Dunkeln— ja. sollen in Sonne wir bauen.

braucht Deutschland Frauen!
Frauen, die stille und stark find und mutig bereit,
ihrem Volk« den Segen zu heben«ns dieser schaffenden Zell.

die aus eigenem Borne des Leid» und der Freude geben,
an der Ewigkeit weffcn ihr Tun, ihr Wollen und Leben.
Deutschland—soll es auf eine Zukunft in Sonn«noch trauen—

braucht solche Frauen.  M . Feefche.

Und macht ihr auch rin Massengrab
aus unsrem allen Baterland—
die Srel« zwingt ihr nicht hinab,
sie di« so oiil schon übrrstand.
Wie grimm ihr haßt, wie schlimm ihr haust,
di» Hab und Gut und Glück zerbricht—
faßi twmer zu mit harter Faust:
die Seele , nein , die saßt ihr nicht!

O

Die künftige Zeit wird Männer brauchen, Männer,
die eben in diese? Periode drr Zrrstörung da« Licht er¬
blickt haben; und Söhne, mutig, froh, besannt», das
Heilig« ties tn» H:rz gegraben, werde» ein köstliche» Gut
sein. _ Schleiermach«.

Spruch.
Mes pflegt ma« heutzutage,
Daß man ja der Weit gefalle:
Zähne, Zehen, Nägel, Haare. . . .
Menschentum? . O. Gott bewahreI

Vielleicht. »Lin merkwürdig trockener Mensch, «User neu«
Sollegel" — »Allerdings! Der ist wahrschetnllch mtt Trockenmilch

usgezogen worden."
Zweierlei. »Hat denn Ihr Gatte bei dem schlechten Wetter etwa«

aas seiner tzamstersahrt erwischt?" „Ach jaI Drei Eier und oa»Podagra."
Bescheiden. „Herr Rat. in Ihrer Wohnung tropft«tu Was¬

serhahn." —„Ach ja, den loste ich schon Kopsen, seit meine liebe Ski«
gestorben ist— es wäre sonst gar so tot um michl"

„Fritzchen, nenne mir mal das Weh. das uns den schönen mum-
kanischen Speck liefert." —. Wilson."

„Was soll denn das heißen?" fragte der Bräutigam seine Braut.
„Du schreibst mir da einen Brirs, Du hättest mir alles geopfert, «mb
ich fei ein gewissenloser Mensch, der Deiner nicht würdig wäre. . . —
„Sei nur ruhig, mein Lieber," unterbrach ihn die Braut, „mtt diese«
Brief, da habe ich mich bloß in der Adresse geirrt I"

„Me Erde ist rund. Nichtig. Aber woher weißt Du das?" -
„Sie habrn es selbst in der vorigen Stunde gesagt. Herr Lehre,."

„Sagen Sie. Herr Professor. 40 Jahre, das ist doch noch gar kein
Mer?" — „Sprechen Sie von einer Kathedrale oder »oa stch,
gnädige Frau?"

Fritz und Karl find auf Besuch bei der Großmutter. Als sie
adrnds im Bett ihr Gebet sprechen, fügt Fritz mit lauter Stimme hin¬
zu: „Und dann, lieber Gott, schicke mir übermorgen zu meinem Se-
burtsiag rin großes Schaukelpferd und ein dickes Bilderbuch! —
„Warum schreist Du denn so?" fragt Karl. „Der lieb« Gott ist doch
nicht schwerhörig." „Nein, aber Großmutter."

AE-
Da» ist auch so ein schlauer Kniff.
Deu manche Leute Ldeul
Erst wühlen alle« Schlamm st« auf l
bau« fische« fiei« trübe«.



Besuch« geben einen eigenartigen, passenden Rahmen dazu.
Bemerkenswert ist die hervorragende Technik, die Herr
Jordan b?i der Projektion der Bilder an den Ta- legt.
Der Abend war ein edler, künstlerischer Genuß von hohem
Gehait und erhebender Kraft. Herrn Jordan darf man
dafür herzlichen Dank sagen. — Für die Kinver hat Herr
Jordan am Sam»tag abend eine besondere Andacht abge-
haltev, die eise eisichtlich tiefgehende Wirkung hatte Die
Behandlung des Kindergrmüles versteht Herr Jordan vor-
trefflich und so gestaltete er den Abend für unsere Kleinen
zu einem schönen Erleben. Besonderen Sinn besitzt Herr
Jordan für die Regte. Das muntere Häuslein der Buben
und Mädels war im Nu in Reih und Glied geordnet und
zu zwei und zwei vollzog sich der Eintritt der Jugend in
die Kirche tu fast feierlicher Stille ur.d 2 dnung. — Aus
der Veranstsliung sind dem Erang Kirchengemeinderat
in dankemwrrlrr Weise 130 dir Hälfte des Reingr-
Winnes, als Beitrag zur Renovierung der Firdhoskapelle
Äbrrwirien worden.

* Ausf «hrunz- bestimrn«»geu z«s Reichsgetcei-
beordurrug für die Ernte ISIS . Im neuen Wirt
schasttjahr >st di« Beschlagnahme und d-e öffentliche Be¬
wirtschaftung auf Brotgetreide und Gerste beschränkt
Worden. Bri Hafer. Hltt'ensrüchten und Buchweizen kann
die Reiches«!reis«st lle den Kommunol-erbänden die Lieferung
bestimmter Mengen aufgebrn. Diese LleserungepflW ist
vorweg zu erfüllen, dir restlichen Vorräte an Hafer, Hü!-
fenflüchien und Buchweizen find orrkchrrfeei. Ser erlauble
-Eigenverbrauch der Erzeuger in Brolgrtrelde und Gerste zur
Ernährung der Seibstoe forger ist vorläufig aus 12 kx
Vrotget eise und 5 kx Gerste für den Kops und Monat
festgesetzt worden. Der Begriff des landwirtschaftlichen
Änternehmrrs lst eiwar enger gefaßt worden, um mehr als
bisher zu verhüten, daß dem landw. Beruf fernstehend«
Personen sich durch Kauf oder Pacht von Gruidstücken
die Vorteile der Selbstversorgung sichern. Aus lieber-
Wachungsrückfichtkn ist ungeordnet, daß ach für die
Weiterverarbettunq von Eczeugntsien aus Bcotgetreide und
Gerste (Grirs. Gr tze. Graupen und dergl) in Mühlen
und sonstigen BeraibkituNgsbetrirbr». sowie zumB aubeiten
^Reinigen. Sortieren und de-gl.) von Brotgetreide und
Gerste in Mühlen eine Mahl- oder Schwtkarte oder ein
Erlaubnisschein des Kommunaloerbands erforderlich ist.
Für die Benützung der Schrotmühlen(privaten Mühlen)
gelten im Wesentlichen die bisherigen Beschränkungen. Die
Erlaubnis zum Schroten von Hofer, Hlllsensrüchlen, Buch-
-wrizen oder Mais Karin di« Ottspottzeibchörde erteile«.
Dagegen find die bisherigen Beschränkungen hinsichtlich der
Herstellung und des Absatzes der Schrotmühlen wrgge-
fallen Wer eine Schrotmühle besitzt oder nach dem In¬
krafttreten der Verordn» ig erwirbt, hat dies binnen zwei
Worben der OrtevolizeibrHörde onzuzeigen.

* Giere deffrre rr«d billigere Zigarre irr Sicht.
Bon fachmännischer Seite wird berichtet: E» besteht be¬
gründete Au»ficht aus einen Abbau der gegenwärtigen, fast
unersck wtnglichen Zigarre«preise. Wenn auch«in« völlig
freie Einfuhr des Roh'abaks noch nicht möglich ist, so
wurden doch vom Reichrwirtschas samt bereit, 50 Prozent
der Frirdrnseinfuh: zuqestansen. Infolgedessen werden sich
die deutschen Tabakpflanzer im eigenen Interesse zu einer
Preisherabsetzung bereit finden müssen, denn die inteiesstr
ten Kr ise des Handels und der Industrie find nicht ge¬
willt. di« bisherigen abnormen Preise auch für die Ernte
1919 zu zahlen. Es find bereits auf von uns gecharterten
Dampfern große Mengen Tabak in Europa angrlangt und
im August steht di« Verteilung einer in Holland bereit«
Lngedarrsten größerenM nze Tabak an die Zigarreniabrikrn
in Aussicht. Allmählich dürfte sich dann auch di« Konkur-
renz wieder fühlbarer machen und zum Abbau drr Preise
beitragen. Aber auch die Qualität, und diese ließ in l tzter
Zeit trotz der hohen Preise sehr zu wünschen übrig, wird
sich nach dem Eintreffen ausländtschen Tabak, zweifellos
heben, so daß wir zu Weihnachten nicht nur «ine billigere,
sondern auch eine bessere Zigarre zu spenden in drr Lage
sein werden.

* Waffenscheine. E« besteht Brranlaffung, daraus
hinzuwetsen, daß Munition nur an solche Personen käuf¬
lich oder auf andere Weise abgegeben werden darf, die
zur Haltung oder Führung der Waffen Kraft ihre» Amt«
oder Dienste, verpflichtet oder berechtigt find, oder sich im
Besitz von Waffenscheinen oder Iahresjagdkarten befinden.
Gleichzeitig wird daran erinnert, daß Waffen- und Munitions-
Händler. die einen oberamtltchen Waffenschein für ihre
Waffen, und Munttionsvorräte erhallen haben, verpflichtet
find, nicht nur dt« Verkäufe und andere Veräußerung von
Waffen, sondern auch diejenigen von Munition unter An¬
gabe de« Erwerber» nach Bor- und Zuname, Stand, Woh¬
nung und Wohnort, des Tags der Abgabe und zutreffenden¬
falls der Nummer der Jagdkarte oder de» Waffen- oder
Erlaubnisschein» des Erwerbers in ein fortlaufend geführtes
Tagerbuch«inzutragen, während Händlern, die für ihre
Waffen, und Munitionsvorräte keinen Waffenschein besitzen,
Besitz wie Verkauf von Munition überhaupt verboten ist.

: i Haiterbach, ll . Aug. Der Gemelnderat hat in
einer seiner letzten Sitzungen in vorbildlicher Weis« be-
schloffen, für 9 Kriegswaisen die Patenschaft mit einem
Beitrag von je 100 zu übernehmen, Für 2 weitere
Waffen ist von privater Seite di«Patenschaft übernommen
worden. Dieser einmalige Beitrag van 100 wird für
das betreffende Kind angelegt und bei Bollendung de»
14. Lebensjahres als Grundstock für die Ausbildung in
einem Berufe verwendet. Hoffentlich findet der lobenswerte
Beschluß unsere» Grmrinderate« eifrig« Nachahmung.

Haiterbach, 12. Aug. Morgen Mittwoch  abends
A Uhr wird auch hier tu unserer Kirche eine e »ang.

WM dev»SeseWster*!
Feier  statistndsn. wie solche Herr Richard Jordan
au « Riga  in Aliensteig, Ebhausen und Nagold oeran-
staltkl hat. Außer der Me isterbilder -An dacht  mit
farbigen Lichtbildern aus dem Leben Jesu wird ein Vor¬
trag über die evangelische Kirche in Rußland (mit Licht-
bildern) von Herrn Jordan gehalten weroen. Karten find
im Vorverkauf bri Herrn Buchbinder Tutekunst  und
Friseur Grenzendors  zu haben. Alle» Nähere ist in der
hkuligrn Anzeige zu ersehen.

* Haiterbach , 11. Aug. Der Opserfian unserer
Einwohnerschaft hat sich wieder in schöner Wrise betätigt.
Durch dir Berriniguug der Kriegsteilnehmer ist hier eia«
Sammlung für den Empfang der Kriegsgefangenen orr-
onstallet worden, di« die hübsche Summe von 437 er¬
bracht hat. Dieser Brtrag soll für die 13 Kriegsgefangenen
au» der hiesigen Gemeinde verwendet werden. E» wäre
zu wünschen, daß wir recht bald dazu kommen unseren
heimdehrenden Gefangenen mit diesen Gaben der Liebe eine
Freude zu bereiten.

G Haiterbach , 11. Aug. Nachdem ausgangs Juni
in einer von Herrn Deitling-Odertalheim und Herrn Guts-
Pächter Könrkamp einderufsnen Versammlung die Gründung
eines landwinsch. O tsoere-ns erfolgt war. zu dessen Vor-
sitzrnden Herr Gärtnereibrfitzer Klink,  als Slelloerlreter
Herr Gutsbesitzer Steimle  gewählt wurden, fand am
Soriniaz eine wriiere Beriammiung statt, in der der Orts-
verein durch ergänzende Wahlen aus «ine breitere Grund¬
lage gestellt worden ist. Es wurde ein sechsgliedriger Aus¬
schuß gewählt. Der Verein zählt bereit» 86 Mitglieder,
um aber die Interessen der Landwirtschaft wirksam ver-
Srttrn zu können, ist die Anmeldung der noch fernstehenden
Landwirte sehr erwünscht. Anmeldungen werden von den
Vorsitzenden, sowie dem Schriftführer Herrn F -iedrich
Killtnger  jederzeit gerne entgegengenommen.

Heselbrouu , 9. Aug. Am Freitag abend veran¬
stalteten Herr Hauptlehrer Halb  und Herr Stellvertreter
Plen »Ke  hier zum Besten der heimdehrenden Kriegsge-
sangenen einen Musik- und Liederabend, der von hiesigen
Einwohnern und Kurgästen gut besucht war. Freiwillige
Gaben erbrachten eine schöne Summe.

A«S dem übrige« Württemberg.
.1. Liebelsberg , 11. Aug. Nachdem dt«Frühgerste

eingebkacht ist. beginnt nun bet guter Witterung auch hier
die Roggenernte. Auch der Dinkel geht einer schnellen
Reffe entgegen. Was die Qualität und Quanliiät onbe-
langt, lassen die Frücht« de» Felde« sowie auch der Obst-
ertrag nichts zu wünschen übrig, was bet der gegerwärti-
gen Lrbkmmittelknapphritm't Freuden zu begrüßen ist.

r Stuttgart » 10. Aug. Die Vereinigung würltem-
belgischerO tsoorsteher hat aas einer hier adgehaltrne«
Tagung folgende Entschließung gefaßt, 1. So lange dle
R-gierung im Interesse der Ernährung der Bevölkerung
die Wetterführung der Zwangswirtschaft für nötig hält,
werden die Ortsvorsteher sich dafür mlt drr ihrem Stand«
heute noch eigenen Autorität einsetzen, verlangen aber Zu¬
rückstellung der Neuwahlen sowie daß, wenn die Lebens-
länglichkett adgeschafft wird, erst 1̂ ,- 2 Jahre nach voll¬
ständiger Aufhebung der Zwangswirtschaft unter voller
Wahrung wohterworblner Rechte zu Neuwahlen geschritten
wird. 2 Angesicht« der durch die Krieg, Wirtschaft herbei-
geführten besonderen Verhältnisse, die die Gefahr einer
Nichtwiederwahlder Ortsvorsteher ottvirlsachl haben und
in Rückficht aus die etngelretene stark« Geldentwertung ist
eine über die Bestimmung der Grmeindeordnunz hinaus¬
gehendeS cherung der aus Zeit gewählten Ortsporsteh«
ein unabwekbare» E fordernis.

r Stuttgart , 10. Aug. Im Bürgermuseum sprach
dieser Tage Blume-Hamburg über Bolksnot und Lebens-
mitleloergeudung. Alle Stoffe seien zu entsernrn, die
Nervengifte für di« ohnehin geschädigte Volksgesundheit
bedeuten. Dadurch könne eine bessere Ernährung geschaffen
werden. Der Tabakoerbrauch zwinge zum Bezug großer
Tabaksmengen au» dem Ausland, wodurch bei der schlechten
Valuia die Lebensmttteleinsuhr verringert werde. Große
Schuld treffe die Regierungen und dle Behörden, auch die
mtlltärischkn. Dem Volk wurde die Brotration geschmälert,
aber Millionen Zentner Geireide wandelten in die Brauereien.
Statt zur Ernährung wurden große Mengen Zucker zur
Herstellung alkoholhsltiger Getränk« verwendet. Die Ver¬
sammlung nahm ein« Resolution an, worin von den
Regierungen verlangt wird, daß angesichts der äußerst
schwierigen Ernährungslag« weder Getreide noch Obst zur
Bereitung alkoholhaltiger Getränke sreigegeben. vielmehr
den deutschen Famile» unverzüglich Zucker zu Einmach,
zwecken, sowie da» Obst und da» Getreide zu Ernährung,-
zwecken in amreichendem Msßr zugewiesrn wird. Ver-
langt wird ferner, daß an Sielle des Tabaks Lebensmittel
zur Bolksernährung bezogen und daß zur Errichtung von
Notwohnungen die Gastwirtschaften aus da» erforderliche
Mindestmaß beschränkt werden.

r Uutertürkhei« , 10. August. Unter der Heber-
schrtst. Millionendiebstähl« in den Daimlerwerken" brachte
der . Sozialdemokrat" die Mitteilung von umfangreichen,
fett Jahren betriebenen Diebstählen in den Daimlerwerken,
bei denen es sich um Millionen handle; eine Anzahl Meister
und Beamte seien verhaftet. Die Unterlürkheimer Zeitung
stellt fest, daß es sich bri diesen und ähnlichen Gerüchten
um maßlose Urberlreibungen handelt. Richtig ist so viel,
daß in den Daimlerwerken, wie in anderen Betrieben,
während der Kriegszrtt Unterschleise oorgekommen find,
denen man jetzt auf der Spur ist Ihre Höh« fleht noch

nicht fest, auch ist b?s jrtzl nur eia elnz'grr Meister oer¬
hastet.

r Plochingen. Dir Grmeinde Deizisau hat die Ein¬
wohnerschaft zur Abwehr der Mäuseplage ausgefordert«nd
für jede abgrlieferte Mau» eine Entschädigung von
4 Pfennig versprochen.

r Hrtdevhei « , 10. Aug. Hier wurde ein 19jähr.
Jüngling ssstgenommen, der mit etner Frauensperson hier¬
her gereist kam und einem Geschäftsmann Brillant- und
Siegelringe anbot. In seinem Besitz befand sich ein Selbst-
gefertigter Schuldschein Über 10000 -6 und viele felbstge-
schrieben«Papirre. Nach der Festnahme machte der Bursche
«inen Selbstmordversuch.

r Southei « O». yeiibrona, 8. Aug. Unter den In¬
sassen des von polnischen Grenz'rupprn abgeschoflenen
deutschen Riesenflugzeugs befand sich auch ein hiesiger
Bürgerssohn, der 22 jährige Mechaniker Joses Binderest,
Sohn des Gastwirts hier. Er halte im Kriege mehrere
glückliche Fahrten nach England mitgemachl und war dann
ln den Dienst der deuffchen LuslreederetA. G getreten.

r Hellbraun » 10. August. Die Schubpol hat hier
Zigaretten im Werte von mehreren Hunderttausend Mark
belchlagnahmt, die aus unerlaubte Weise in den Handel
gekommen waren und sich aus dem Wege von Stuttgart
nach einer norddeutschenS 'adt befanden.

r Frtedrich- Hafe«, 8 August. Auf einer Lindau«
Segeiyachi, die von einer m-hrtägigen Lourenfahrt Im
Ueberltngrrsee in den hiesigenP rchthafrn etngelaufen war.
wollten gestern Nachmittag dt« Insassen ihr Mittagsmahl
an Bord zubereiten, als plötzlich der Spirituskocher explo¬
dierte und zwei Herren verletzte. Einer davon erlitt im
Gesicht und auf de: Brust schwer« B answunden, der
«rudere kam mit leichten Verletzungen davon. Durch sossr-
ttgen Sprung ins Wasser verhinderten die beiden Ver-
unglücktm ein w;!teres Unftchgrelfen des Feuers. Der
Schwerverletzte, ein Herr aus Augsburg, muß!« in» hiesige
Krankenhaus befördert werden.

Handels - «nd Marktberichte.
Nürnberger Hopfrnmartt . (Originalbericht.) Die Nachfrage

in 1918er Hopsen war an den ersten Tagen der neuen Woche eine
ganz belanglose und es kamenn»r Einzelballen prima Hopsen zu«
Verkauf, so Württemberg» zu SSO. Elsässer und Spalter zu S«S ».
Hallertauer mitu.ohne Siegel, letz« er In Ausstichqualiliit'zu S4S—Sbtz
Der Umsatz ln 1918er Ware beläuft sich in den ersten drei Tagen
der Woche aus rund 40 Ballen: die Zufuhr betrug ebensoviel. Ei»
kleines Püstchen 1917er prima Ballenhopfen fand zu L48^S für den
Zentner Abnahme, daneben noch Verschiedene Ballen ältere Hopse»
zu 205—230 Die Meldungen aus allen Hopfenanbaugrdiete»
find jetzt fortwährend günstig. Die Hopfenanlagen find frischu»d
gesund, der Frühhopseo hat reichlichen Biiitenansatz, die Pflanzen
sind im allgemeinen noch frei von Ungeziefer, Anflug kommt hie,und
da vor, aber nur sehr vereinzelt: die Ernte ist gegen die Vorjahre
später zu erwarte». Schon fragt man sich im Spalt« Land, wir
wird wohl das Zupfen Heuer vor sich gehen? Soviel man hört, ver¬
langen auswärtige Zupfer, soweit sie schon ibrr Fühler ausgestrecki
aden, bei achtstündiger Arbeitszeit einen sehr yohen Lohn. Es wird
ch also empfehlen, so viel wir möglich mit den eigenen Leuten z»

zupfen, um die teueren Arbeitskräfte zu ersparen, zumal der Hopfeo-
bauer noch gar nicht weiß, was ihm für sein Brodukt gezahlt wird

jsawllieaaachrichle«.
« »SwSrttsr.

Gestorben:  Zoscs Albus, Oberlehrern. D.. Bieriogen: Joses
Edelmann, Adlerwtri Schwalldorf: Iohs . Klein, 80 Jahre alt.
Altensteig: Margarethe Mast, Wörnersberg: Barbara Reoischler,
72 Aahrr alt, Oberreichenbach: Gotilicb Möris, 84 Jahre alt,
Gechingeu: Wilhelminr Schmohl Magstadt: Felix Weiß, Bauer
Seebronn. __
Mutwatzl. Wetter a« Mittwoch «. Do «»er- t«>.

Vereinzelte Gewitter» trocken und warm.

Letzte Nckchrtchte«.
Weimar, 12. Aug. Dir Nationalversammlung hat

gestern in zwei Sitzungen das Grundrrwerb»steu«rg«setz
und das Tadsksteurrgesetz gemäß den Kommission, beschlössen
der Mehrheit erledigt

Berlin, 12. Aug. Drr Große Generalstab wird aus
1. Oktober ausgelöst.

Berlin, 12. Aug. Verhandlungen mit den Polen
zur Vereinbarung der Abtretung haben hi« begonnen.

Breslau. 12. Aug. In Oberschlesten ist ein neuer
großer Streik in den Kohlengruben«»»gebrochen.

Paris . 12. Aug. Der Fünferrat hat dem . Trmps"
zusolge die Stärke der Besatzungttruppen für Oberschlefiru
aus eine kriegsstarke Division festgesetzt.

Wien, 12. Aug. Die monarchistische Bewegung tu
Ungarn scheint unter dem Drucke der Entente eine neue
Wendung zu nehmen. Der Name des Herzogs Adolf o.
Teck taucht mit wachsender Bestimmtheit als Thronanwärter
in Ungarn aus. E» scheint, daß Erzherzog Joses nicht ge¬
neigt ist. den Th on zu besteigen.

NrwPork , 12. Aug. Die Srnalskommfffion für aus¬
wärtige Angelegenheiten hat dt« Delrg'erten in der Friedens-
kommifion einer Art Verhör unirrzsgen, Lanfing gab da¬
bei zu. daß die l4 Punkt«Wilsons während der Verhand-
lungen oft au» den Augen verloren wurden. Großbritan¬
nien habe sich nicht geweigert, dt« Frage der Freiheit der
M«er« zu erörtern. Den Katserprozeß betrachiet Lanstng
als ungesetzlich.

Basel. 12. Aug. Die . Times" melden au» Pari«,
der Rat drr Alliierten habe beschlossen, daß die Schade»-
nsatzsummen von Deutschland in Frankenwährungzu
leisten find. An der Festsetzung eine» Zwangskurse« für
die deutsche Mark hätten die Alliierten kein Interesse. Ts
müsse der deutschen Arbeitslust überlassen werden, welche
Msrksummen für die Franken zu zahlen seien.

Pari», 12. Aug. Nach etner franzöfischen Blätte»
meldung hat der oberste Rat einstimmig di« Einleitung des
Kaiserprozesses durch England und dem Auslieferungs-
begehren an Holland zuzesttmmi. Nach einer Blätter»



inrldung vrrleu'rl jedoch. daß dk Widerstände gegen ein
Gerichtrvekfahrrnwachse» und daß es mit dem offiziellen
Aurlieserungsoerlangen und drfien osfiziell« Ablehnung
durch Holland sein Bew-mdru haben soll.

ß«r die «lchristlettml, „« antwortltch Bnmo WU-rlm « »lter,D»ucl ». » « la, d«r « . W. gastrrsche» Buchdruck»:-! <»« ! Zaster) Na, - i»

Amtlicher.
Kberarnt Hkagokd . 768

Betr . die Feldbeeeinignug auf Mar kaug Pfrondorf.
Nachdem die Maße »nd Werts de- zu bereinige! d?»

Fläche festgrstklll sind, werden den b tkefiendrn Grund-
eigentüanrn vis Befitzstandseusziig« zugeftrüt werden

Dir Besitzstand - - «ud Ei »schätz«»g- 1aßfahrt findet

Forstamt Wil berg.

Reis -Verkauf.
Am Freitag , de« LS. August LSLS vormit-

tag - LO Uhr vor d«m Fo stam?» Gebäude aus Stsais-
wnid III Tierinrieri; V. Unt« r Calwertzalds; IX Gmeindb-
berg. AbU. 5 ; X. Nofjelwn-d. Ab!. 5. 7 XIV. Tai -,
bürg, Abi. 1.. iu LS Flächenlofr » L8V buchene u.
4S « Nadelhol z Welle» ._ 764

Wildberg.

MeistMln-
hslzverllNf.

Au>i dem Stadiwald Grü ling kommen zum Berkauf

Langholz Kl. II. I4.S7I« . Kl. III. 47.405«.,
KI. IV. 41.» I «.. Kl. V. 4.08 M.

Das yrkz ist sä. S r und vir Abfuhr giinsti,
Vedinnu: grioft AnZsdot" kn gsnzm und Vro

zer-tkn der L x^ eist 1919 Forst-»!band» Calw
wolle» versqtvfien b k

Dienstag , L9 August d. I .,
adevdS S Uhr

hier »knzerotchi werden. 768
Giadtschttlthsitzepamt

Muthchler.

Zucker ohne Mord»
für die Einmachzett

t -nnen Sle hri.le tnfotze Ser jkiapph«» t r
keinem Geschäft erdalten. Dagegen sind Weu-
Keürovcrn -KinrncrcH -HabtelLen , wrichr
«in Ksr jeroierknm > oder ohne Zucker erwäg-
Uchrn ln Oligir.al Packung «u 45 ^ (jiir 20
Psd Früchf« a. » eichend) stet« n-i' SM in drr

I-MkiMgem Kedr. üenr
763 ÜAIvIÜ, ösknbgfZli-Lbö.

Für die kommende GeV a -chszettOdsk-Dsrren
in kleineren und größeren Äuejührungrn mit Lr-f-reLulte-
rung , leichte yaudhadung . größte Leistung»fähigkrii.

Hsus -Lscköken
mtt über dror Kervöldr führende Wärmkarsie in verschie-
denen Ätäß ' n «mofie^O 754
8. kroiemileaer, ktStklM» «». »«»Md«,,.

8veri»lgelvItStt kür fisvsdsetzSkei» avä Vsrr-ktmiedlvsgell.
Solange Vorrat reicht!

S Sirlellstrilte
au, Pap er ged-edt. 6—10 mm Mk . L 80 Per Kilo,
in E räugen von ci 20. kg «rhäititch oo - 753

Heinrich Schatz,
Kovftauz (Baden) .

738 sowie

drahtgepreßt und kose
i» gr-tttt » - »Ke» z» , ii«ßigrit Preist» I«»fr>» adf,tekr»
L . V *. Hin r » . V.

Getefon 73 . Hetegr .-Ai »).' . : Wühler Getreide.

a« Taru - ta - , de» LS. Leptewber dS. IS.
vormittag - v Uh,

kn dem Rachausr zu Pfrondorf statt; in derselben können
Einwendungen aerer die Besitzstm?d»a«frahme and gegen
dir Schätzung»ich nur »sn den beteiligten Grundeigen¬
tümern, sondern auch »on den sonstigen Interessenten im
wehrst«, Sinn« des Wons-, als, außer den Hypolheken-
gläubigern und den dinglich Berechtigten auch von den
Pächtern und insbesondre dm sm Unte n-h .-en selbst
nicht beleiligien Bnlstgern oorgedracht werden.

Me« w'rd mit dem Ansügen bekannt gemacht, daß
etwaige Einweadrmgrn bei Ausschluß sermrl-ung dis zur
Tagsatzrt oder in irtztsrer Zeit silbst bei drr Bollzugskom-
Mission varzubringen find und daß gegen dt- Versäumnis

I . Holzarbeiler-VerliMd.
Donnerstag abend j

direkt «ach G schäftsschlutz ! m 8 Uh

BoUversaMMiUNg (Schreiuer u Säger)
768 Di « Ort - verwsttvNA.

Zl» AOlÄ . 757

vMtiütV.IvIÄIIM
di8 20 . V6rr6i8t.

. . > . >. > j

klcktung ! j
lt «uf»aamk, 24 Jahre . Wü-trsmdr̂ e .̂ m-keis. Gefch. !

in Bttlin wünscht verm. Dam« zm ck^

Heirat
Kennen zu lerxen. Din z Zt. im Schwarzwald. Nur
emsigem. Angedotr m t klaren Ai» iützrr« Ze» erbeten unter
^ .. 755 on die Geschäjisfiklled. Bl.

Diebrrtion »erlangt und zug-sicher!.
Tn drm Fad;tkerwr!t«rrmßrdau der Fa . Koch öd

Netchert in Nvhrdorf wird soso-t eine größere Anzahl

ItlAUI 'LI ' UNO !
r W»

0
ekigestellt. 740 !

Zu melden aus der Baustelle. j
Die Unternehmer:

Schweizer L Strayke.
76^

K> Lehrling
muü m gute L«h' flellr sosot
oder spä er angenommen bet
Bäckerm. Fr . Pfäffle,
Pforzheim , unt. Rcdstr 4.

Wohmiß
mit 3—4 Zimwrrn. ivsorl
oder spä-rr. vo.̂i k -iL« losrm
Shkpaor ge ' ucht . 739

Bon wrm?
sagt di« G-sckü-tspelled». Bl.

Tn 745

Fahrrad
mit Bereif au - har zirm
Pre ss orn 200 abz '-geben

Fritz Kienzle
Tpielberg.

100 500 Ster
Wen-Mt

sosot g gen bar

za KM« gefacht.
Angebote unter II 752 ln

da» jvortoi d. Bits . ervUm.

irüh-ren Hirichkrller
an der Calwrist aßr ist am
Samstaq vor echt Tagen
ein wvll-n-r schwinzqrsuer

Teppich
iiegea gebliebea.

Abzugrd-n ii »sr Ge-
ichäsisftelle unter Nr . 760 -

Attenkerg * s
Verkaufe  um damA s

zu läEin !
schöne s

Herremötzell
z« S SV Mark » sowie

AllbeWUttl
bla «, S Mark

solang, Vorrat 703
Chr. Schmid.

ZMrelle«.
Piima Mschwore, ohne

Mundstück, ohne P -risauf.
druck. L Ba -dercle. 1000
Glück 36 751

Carl Baruch,
Nürnberg ,Mrnrra!tzrrßr4

Postpaket-
Adreffen

bei » . » . loistr. »,pl ».

rechtzeitigen Boibrirgen« solcher Einwendungen eine Wieder-
«ivsitzung in den vorigen Stand nicht stattfindet. 3n d«
Zwischenzeit sind zwei Woche » lang vor dem Termin
die Akten (Situarionkplan, Bonitierungsverzelchni, und
Protokolle, Besitzstandsregifisr usw.) im Rathaus« zu Psroa-
darf zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.

Den 11. August 1919. Münz
Beka « » tmach « » a . 76?

In dem GeWst dt»
Friedrich Delegier , Bauer alt , in Nvhrdorf

ist bei einem Pferd die
Pferderände ausgebrochen.

Naso ?d, 11. Augu't 1919. Oöeramt Mü u z.

Mittwoch , 13 . August , «beuds 8  Uhr
^ Evangelische Feier
1.Isteislvrbllüvrunllskslt

„Dos Leser vMu-
mtt 40 Meiste:di!d- n

8. Uvdtdilüervortrsg
.10 Ia »;rr in Ruxiano'

ml! 30 LiLtdtidrrn.
tprrrsttz1 ,-r «rr p stz 50 4 . Audrr3« ẑ.

Konen b-i Hrsrer- Buchbinder Gutekunst und
F rs rn Geeuzeudorf , sows von ^ 8 Uhr ab

an Auch?.

Schnell - Waschpulver
„Weiße Wasserlilie"

wischt Wische wonbrröar. Haranliert ih ». chlarfrei.
684  Zisgen L Schmid , Leonberg.

Nagold.
O.« arösteres »ad «tu kleiner«-Rinble

verka »ft 748
Wer? sao, di« G»s4ästsst«ll« d,g BlattkL

'KW

Wime»
Kauft jedes Quantum

ILÄsiLLLGir
kniedttzstt- a. Askmelsäen-kstM mit vsmsikbsMsd

Sulzbach s . d. Murr.

Einmach-
LSMe -Wr

wieder eirgetrofsrn bei
Läoll Klorlok, Ksgolü.
IlOOtSllMtr

Erkte deutsche Marken zur Herstel¬
lung eines vorzügliche » Erntr-
u Ha » Strn « keS wie Apfelwein

offerier! und liefert sosori
Nr . 7 für ISO Liter . . 20 -. 8 . lOO . . . . !4.-

. S . SV . . .. ? .-
Illo »i3N8si2 okns 8llüstoff:

Nr 4 für ISO Lit . 19.-
. 5 IM » „ 12.50
. S „ SO . „ 6-

ILnn »tmo «t
mit Heidelkeerzusvtz und n,!t Lütz
stcff für 10 « Liter Mk . 17 .—
liefert jolange Burrai . unter Nach¬
nahme . nur an Selbstverbraucher

« . ZLSK « l « ,
L4w iLngonsngon a . 8.

l,sini.
Um eine rasche Liefernug

zv erzielen , bitte die zur
Ausgabe gelangende«

Leimscheine sür Auslaad¬
leim sosort eivznsendev.

Eugen Nubing.
750 N - g 0 ld.

Nagold . 756
Prima gekochtes

Leinöl
>u bill gllenP -tt«n esvfi HU

Julius Möller,
Ocl ° n Fettwareugeschäst.
758 Nagold.

Tine 39Wori! n ttächsize

S-GU oerltmst
Bäcker Tränknsr.

Zm Wmlheil
ewpsih t,

KKIslK köWIHKNl
sv0 <

i » Nolle»
und in bester Qualität

k.w.rslM . itMiii-
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